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Die Kaiserchronik

KEIN 

A l p t r a u m für den Editor
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Kaiserchronik digital
https://digi.ub.uni-heidelberg.de/de/kcd/index.html

Kaiserchronikim Handschriftencensus
https://www.handschriftencensus.de/werke/189



Basisdaten: Quantitativ und Qualitativ

üÜberlieferungszahlen:

ü20 Handschriften 

ü30 Fragmente / Exzerpte

üBuchtypen (soweit aus der Überlieferung ersichtlich)

ü13 Einzelhandschriften

ü 9  Sammelhandschriften

ü 3  Komposithandschriften

üMitüberlieferung

üTextsorten: Geschichtsschreibung/Chronik, Legende/Vita, Recht, Epik, Geistl. Traktat

üZeit-/Ortrelationen

üZeitl. Überlieferungsspanne: um 1170-1594

üRäumliche Verbreitung:gesamter dt. Sprachraum (insb. Süden)

üRezeption

üTextsorten, Raum, Zeit (12.-16. Jh.)
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Editionsentscheidungen: Leit - und Vergleichshss.

Rot = Leithss. ; 

Blau = Vergleichshss. ; 

Schwarz = weitere wichtige Hss. 

Grün = nicht berücksichtigt

Å A      um 1150 (um 1190, Leiths. Vorau, SfB, Cod. 276)
ï um 1250, Heidelberg, UB, Cpg 361

ï um 1330, München, BSB, Cgm 37 

ï 1474; Heidelberg, UB, Cpg 154 (Auszug: nur Theodosius und Julianus) 

ï um 1380, Straßburg, Stadtbibl., ohne Sign. (verbrannt)

Å B      um 1200 (nach 1300, Leiths. Wien, ÖNB, Cod. 2779 +Linz, Landesarchiv, 
Buchdeckelfunde Sch. 3, II/4e)

ï um 1230, Prag, Nationalbibl., Cod. XXIII.G.43 (bricht unvollst. ab)

ï um 1290/1300, Wien, ÖNB, Cod. 2693

ï 1453, Salzburg, Stiftsbibl. Nonnberg, Cod. 23 D 21 (früher 23 C 15) (Auszug: nur 'Crescentia') 

ï um 1280, Wien, ÖNB, Cod. 413 (Auszüge; Sammlung des Klosters Niederalteich) 

Å C      um 1250 (um 1320, Leiths. Wien, ÖNB, Cod. 2685)
ï um 1490, Leutkirch, Fürstl . Waldburg zu Zeil und TrauchburgschesGesamtarchiv (auf SchloßZeil), ZAMs 30 

(früher ZM 81) (mit bair. + schwäb. Fortsetzung; bricht unvollständig ab) 

ï um 1400, Köln, Hist. Archiv der Stadt, Best. 7010 (W) 353 (Anfang defekt) 

ï um 1330, Wien, ÖNB, Cod. 12487

ï um 1340, Wolfenbüttel, Herzog August Bibl., Cod. 15.2 Aug. 2° (A + C, unvollständig; mit Prosakaiserchronik und 
Schwabenspiegel)

ï vor 1378, Karlsruhe, Landesbibl., Cod. Aug. 52

ï 1594, München, BSB, Cgm 965 (Umarbeitung des Christof Tegernseer von 1594) 
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Das editorische Problem: 

Aus EINS wird DREI
Fassung A = 21 Hss./Frgm.

9ǏWien, ÖNB, Cod. 13006

Bair.-österr.

1210

10ǏGraz, UB, Ms. 1703 Nr. 133 + Innsbruck, 
Landesmuseum Ferdinandeum, Cod. FB 
1519/V

Bair.-ostalem.

1215

13ǏNürnberg, GNM, Hs. 22067

Alem.

1220

12ǏSt. Florian, Stiftsbibl., Fragm. 29 +Schwaz, 
Konventbibl . des Franziskanerklosters, 
ohne Sign.

Bair.-österr.

1220

KrǏKremsier / KromŊŚ²ģ, Fürsterzbischöfl. 
Bibl., Bruchst. 1

Bair.

1250

4ƴHeidelberg, UB, Cpg 361

Hess.

1250

BeǏBerlin , SBB-PK, NachlaßGrimm 127,2

Obd.

1300

DüǏDüsseldorf, ULB, Ms. fragm. K 3: F 53 
(illustriert)

Md.-nd.

1300

é 4

Fassung B = 14 Hss./Frgm.

BaǏBasel, UB, Cod. N I 3 Nr. 89

Alem.

1215

18ƴPrag, NB, Cod. XXIII.G.43

Md.

1240

25ƴWien,ÖNB, Cod. 413(Auszug)

Bair.-md.

1260

21ǏGöttingen, SUB, Cod. Ms. W. Müller I,1

Md.

1275

16ƴWien,ÖNB, Cod. 2693

Bair.-österr.

1280

20ǏBerlin, SBB-PK, mgf 923 Nr. 12 +Nr. 34
+ München, BSB, Cgm 5249/51a

Ostrand Obd.

1290

26ǏBreslau, Poln. Akademie der Wiss., 6243 III, S. 
49-70 + Posen, Gesell. der Freunde der Wiss., 
ohne Sign. + Uppsala, UB, Fragm. germ. 6 
(Auszug)

Obd.

1290

23ǏWien, ÖNB, Cod. Ser. nova289

Obd.

1290

é

Fassung C= 13 Hss./Frgm.

ǏPrivatbesitz Daniel Eberhard Baring, 
Hannover (verschollen)

Bair.

1290

MaǏMarburg , StA, Best. 147 Hr 1 Nr. 4

Bair.-österr.

1300

StǏStuttgart , Landeskirchl. Archiv, 

Pfarrarchiv Trochtelfingen, Nr. 

263, Einband 

Nordbair.?

Um/nach 1300

é



Das editorische Problem 2.0: 

Aus EINS wird DREI wird VIELE
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Weitere Fassungen

um 1250 [aus AĄD] Prosimetrum (Sächs. Weltchronik C)

Frgm nach 1250 [aus A] Erfurt -Hamburg-Discissus-Fassung

nach 1275 [aus AĄD] Prosakaiserchronik (Schwsp.)

Frgm 14. Jh. [aus?] GnesenerFassung

um 1350 [A+C] Wolfenbütteler A-C-PChr-Fassung

1427 Lat . Prosaübersetzung

1594 [aus CĄE] Christof Tegernseer-Fassung



1. Wie?
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A) Soft skills

Workshops zur 

Transkriptionsvorbereitung

3 mehrtägige Workshops in Cambridge mit 

Experten aus den Bereichen:

- KC-Überlieferung

- Paläographie

- Linguistik / Schreibsprachen / Graphien

Ą Einführung in die KC

ĄEinführung in die paläographischen Spezifika der Zeit

ĄEinführung in die paläographischen Spezifika der Hss.

ĄEinführung in die schreibsprachlichen Spezifika der Zeit

ĄEinführung in die schreibsprachlichen Spezifika der Hss.
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Detailprobleme

Bereits die Vorauer Handschrift 

enthält vielfältige Korrekturen vom 

Schreiber + einem zeitnah 

arbeitenden Redaktor

WORD-Transkription mit Kodierungen (angelehnt an TEI P5)

{10694} gewant daz heten Úumeliche haiden .

dauerborgen. {10695} und anbetten iz allemorgen . {10696} vn#.de 

wol #.den iz ie Úo gevriÚten. {10697} daz inz iht zeb#;achn di chriÚten: 

{10698} #.Div fro #;ve ir tv#; och

-u#;of hu#;op. {10699} daz pilde Úi umbe di oren Úluch . 

{10700} Úi tet im michel ungemach . #correction+ {der tieuel

uzdemach } durchgestrichen #correction - {10701} 

der tieuel uzdem pilde Úp#;ah. 

{10702} wip durch dine gute. 

Edition (Schröder)

10694 daz hêten sumelîche haiden dâ verborgen 

10695 und anbetten iz alle morgen, 

10696 und wolten iz ie sô gevristen , 

10697 daz inz iht zebræchen die christen . 

10698 Diu frowe ir tuoch ûf huop , 

10699 daz pilde si umbe di ôren sluoch , 

10700 si tet im michel ungemach . 

10701 der tievel ûz dem pilde sprach: 

10702 ówîp, durch dîne guote



Unterschiedliche Schriften, 
Graphien und Korrekturen mittels 

zeitgenöss. Ein- bzw. Nachtrag mit ggf. Verweiszeichen

WORD-Transkription mit Kodierungen 

#.Ez vnd#;rvert #correction+ {entrîbet} durchstrichen und expungiert; 
{ vnd#;rvert} marginal mit Verweiszeichen eingefügt #correction-
níhtmenÚchenliÚt
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Karlsruhe, Landesbibliothek, Cod. Aug. 52: 

Bl. 1-106 'Kaiserchronik' C (mit Königsliste am Schluss)

2. Hälfte 14. Jh. (vor 1378); Alem.



2. Wie?
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B) Technik

1. Transkription in beliebigem Programm + techn. Umsetzung

(wir haben WORD benutzt)

Dreischrittvariante:

ĄāSchnelle Basis-Kodierungó f¿r das Transkribieren (KC-Team)

ĄAufbereitung der Kodierungen nach TEI P5 (KC-WMA)

ĄUmsetzungin diedigitaleFassungundintegrale Verbindung 

von Digitalisat, Transkription (UB Heidelberg), Kommentar, Edition, 

Übersetzung (Zukunftshoffnung)

Hei-Editions: Alles auch kodiert in TEI P5 anzeig- und exportierbar



2. Wie?
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B) Technik

Kaiserchronik digital (UB Heidelberg)

1. Transkriptionen und Editionstext via TEI P5

2. Ergänzungstextevia TEI P5

ĄKommentare werden in die "Quellenansicht" (seitenbasierte 

Textanzeige am Digitalisat) integriert

ĄKapiteleinleitungen werden in der Leseansicht vor dem Text 

des jeweiligen Kapitels platziert

ĄAnmerkungen (Fußnoten) können in den Kommentaren an 

beliebigen Stellen verwendet werden



Soweit so gut é

ABER: Grundsätzliche Probleme = Fassungen ïOffener Text

A um 1150

Ą frühhöfischer Stil

Ą unreine Reime

Ą offenes Metrum

Ą inhaltszentriert

B um 1200

Ą höfischer Stil der Blütezeit

Ą angestrebt: reine Reime

Ą angestrebt: festes Metrum

Ą formzentriert

C um 1250
Ą höfischer Stil der Nach-Blütezeit (Rudolf von Ems)

Ą reine Reime

Ą festes Metrum

Ą der Kunst des Rudolf von Ems und des Wolfram 
von Eschenbach verpflichtet

Ą Neuer Prolog: Schöpferzentriert!
11



Prolog

12

Lehre

Buch

Chronik

Inhalt

Heldensagen-

Polemik:

luge = Hölle

Fazit: 

Gute Lehre

Beginn des

liets!

Buch

Chronik

Schöpfer-

preis

Genesis

Tod

Auferstehung

Himmelreich



Å B

Å Vienna, ÖNB, Cod. 2779

Å pdf. p. 3 col. 1

Å #.Daz iÚt kronica got

Å {1}##.IÚ daz ....cheigen gotes minnen

Å {2} so wil ich dez liede beginnen

Å {3}#.Daz Úch¾lt ir gezogenleich v#;rnemen

Å {4} vnd mag eu vilwol gezzemen.

Å {5} zeho#;eren die warhait

Å {6} die tumben dunchet iz arebait

Å {7}sch¾ln Úi lernen oder leren

Å {8}oder weiÚtum gemeren

Å {9} #.Die lait auch vnnutze

Å {10} vnd phlegen niht gu#;oter witze.

Å {11}#.Daz Úi vngern ho#;eren Úagen

Å { --}wolt ir nu Útille gedagen

Å { -13-} so wolt ich weiÚtvm und ere

Å { --}#.In Úagen ze einer lere

Å {15}#.AuÚ e²nem pu#;och getihtet

Å {16}#.Daz v#;^ns #.Ro#;emiÚches reich wol berihtet

Å {17}#.Gehaizzen iÚt iz chron²ca.
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A

Vorau, SfB, Cod. 276

pdf p. 4, col. 1, fol. 1r, col. A

{1}###.I##.N ##.D##.E##.S

#.AlmÞhtigen goteώ minnen. {2} ώo

wil ich des liedes beginnen. {3} daz

ώcult ir gezogenliche u#;rnemen.

{4} ia mac #correction+ ez #correction- ivh 

uil wole gezemen. {5} z horen ælliv 

frumichæit. {6} die tum ben dunchet iz 

arebait. {7} ώculn ώi immer iht gelernen. {8} 

od#;r ir weiώtu#;om

gem#;ren. {9} die ώint unnuzze. {10} vn#;~ 

phlege#.nt niht gu#;oter w²zze. {11} daz ώi 

ungerne horent ώagen. {12} dannen von si 

mohten ha ben. {13} bÞidiv wiώtu#;om vn#;~ 

°re. {14} un#;~ wÞre iedoch frum der ώele. 

{15} ##.Ein bu#;och iώt zedivte getihtet. {16} 

daz uns romiώces riches wol berihtet. {17} 

gehaizzen iώt iz  cronica. 

A-BWie vernetzt man die Fassungen ?
(Kodierungen aufgelöst)



Å C 

Å Wien, Österr. Nationalbibl., Cod. 2685 

Å { --} ##.Hoch gelobter #.AltiÚÚmus.

Å { --} #.vnd  Útarcher  ieÚus .

Å { --} #.ir s²nt wol Úamt lop gothait.

Å { --} #.daz iÚt ...Út der chriÚtenhait.

Å { --} #.daz ir Úi gar. Úeit im  .....

Å { --} #.der heilig geiÚt von im zwa²n

Å { --} #.vber alle di werlt fluzzic iÚt.

Å { --} #.und doch war e²n gothait biÚt.

Å { --} é ééé vb#;r all geÚchaft

Å { --} #.geÚchafen hat dein go#;etleich chraft.

Å { --} #.eben mazze die brait vnd di leng.

Å { --} #.die hohe dí tiefe vnd die eng.

Å { --} #.dín chraft alles begriffen hat.

Å { --} #.In deiner hant beÚlozzen Útat.

Å { --} #.ellev ne...re #.Gehevr vnd vngehevre.

Å é
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A

Vorau, SfB, Cod. 276

pdf p. 4, col. 1, fol. 1r, col. A

{1}###.I##.N ##.D##.E##.S

#.AlmÞhtigen goteώ minnen. {2} ώo

wil ich des liedes beginnen. {3} daz

ώcult ir gezogenliche u#;rnemen.

{4} ia mac #correction+ ez #correction- ivh 

uil wole gezemen. {5} z horen ælliv 

frumichæit. {6} die tum ben dunchet iz 

arebait. {7} ώculn ώi immer iht gelernen. {8} 

od#;r ir weiώtu#;om

gem#;ren. {9} die ώint unnuzze. {10} vn#;~ 

phlege#.nt niht gu#;oter w²zze. {11} daz ώi 

ungerne horent ώagen. {12} dannen von si 

mohten ha ben. {13} bÞidiv wiώtu#;om vn#;~ 

°re. {14} un#;~ wÞre iedoch frum der ώele. 

{15} ##.Ein bu#;och iώt zedivte getihtet. {16} 

daz uns romiώces riches wol berihtet. {17} 

gehaizzen iώt iz  cronica. 

A-CWie vernetzt man die Fassungen ?
(Kodierungen aufgelöst)



Transkriptions -Bilanz: ĂText in Entwicklungñ

Korrekturen ïErgänzungen ïWeiterentwicklungen

Å Fassungen

Å Extrem hohe Korrektur -Frequenz in der KC-Überlieferung

Å Mehrere Korrektur - und Überarbeitungsschichten:

ïAutor

ïAutornah

ïSchreiber

ïKorrektor 

ïRedaktor

ïBilder, Gliederung/Struktur

ï Später/Neuzeitlich/modern

Hintergründe:

Ą Hoher Textstatus

Ą Intensives Auftraggeberinteresseam Text/Wortlaut

Ą Hohe Skriptoriumsqualität

Ą Lesetext für das mal. Publikum 15

Fassungsbildung und Korrektur

Korrekturen unmittelbar im 

Schreib -/Kopierprozess

Wandlungsprozesse im Nutzungskontext



Folgen für die Edition I

IST

Ą Erkenntnis: Überarbeitungen und Änderungen sindsystemimmanent

Ą Unzählige Korrekturen und Änderungen

Ą ursprüngliche Korrektur -/Änderungsschichtensind oft nicht mehr sichtbar, da 
fast immer die āOriginaleó fehlen

Ą Fassungsbildungist ïauch ïeine Funktion der Überlieferung bzw. des 
āf¿rsorglichen Skriptoriumsó

Konsequenz

Ą Bewusstsein um die Relativität der Textkritik

Ą Bewusstsein um die Relation Autor ïRedaktor/Korrektor ïSchreiber

Ą Bewusstsein um dieOffenheit von Werk/Text

Ą Generell: Relativität des Werk- und Autorbegriffs im Bereich der Chronistik
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Editionsfragen: 

In den Transkriptionen wird zunächst ALLES dokumentiert !

Aber welche Ebenen der Überlieferung bzw. des Text - und ggf. 

Strukturwandels bildet man wie in der Edition ab ? 



I. Kleine Lösung = Lineare Komplettabbildung 

Kaiserchronik - Digital
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Transkription

mit ALLEM

+ Digi



Ist: Fassungen nebeneinander 

Traum: Fassungen integral ineinander
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Transkriptionstableau zu jeder Handschrift
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II. Große Lösung

Eine integrale Edition aller 3 Fassungen mit einer einheitlichen Verszählung, 

einem einheitlichen Kommentar und einer einheitlichen Übersetzung erwies 

sich als NICHT MÖGLICH bzw. würde eine Edition UNBENUTZBAR und 

UNLESERLICH werden lassen!

3stufige Lösung: 

ĄLese-Edition = ĂHaupteditionñ(A-Fassung) nach dem 

Leithandschriftenprinzipmit Apparat , Kommentar und Übersetzung. 

Besonderheiten der B- und C-Fassung werden im Kommentar kurz 

dokumentiert; es wird dabei jeweils auf die B- und C-Editionen 

stellengenau verwiesen

Ą 3 separate Fassungseditionennach dem Leithandschriftenprinzip 

mit je eigener Verszählung für A, B, C (mit Konkordanzen?)

ĄAlle Transkriptionen werden online publiziert und mit den 

Digitalisaten und den Editionen sowie den Handschriften-

beschreibungenverknüpft (via UB Heidelberg + HSC) 20

Digital + Buch

Digital + Buch?

Digital



Beispiel

Linguistische Nachnutzung
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Quantitative Dimension: 1 Million Wörter in der KC-Überlieferung

ÅWortfrequenzanalyse

ÅAnalyse des Vokalismus und Konsonantismus

Ån-Gramme: Sequenzen aus n Buchstaben; z.B. Trigramme

Ålexikalische Analysen zu ĂLeitfossilien

Jürg Fleischer:

Zur sprachlichen Einordnung 

mittelhochdeutscher Zeugnisse. Grundsätzliche 

Überlegungen und quantitative Explorationen 

anhand der 'Kaiserchronik'-Überlieferung, in: 

ZfdA 148(2019), S.258-284.



Ausblick mit ĄABER
Es geht schlimmer! Was ist āeinó Werk?
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Berlin, Staatsbibl., mgf 923 Nr. 12 + 34 +

München, Staatsbibl., Cgm 5249/51a

Weltchronikkompilation mit:

David und Salomo aus ??? [b], [c] 
'Kaiserchronik' B (Exzerpt) [a] 



Neues Werk I
Schreiber ïKompilator ĄAutor

Beginn von Ottes āHeracliusó

-> als Interpolation in den 

Kaiserchronik-Text 
(Wien, ÖNB, Cod. 2693, Bl. 52vb-82rb)
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Ende



Neues Werk?

Wolfenbüttel, HAB, Cod. 15.2 Aug. 2°

Mitte 14. Jh. 

obd.(bair.) mit md. Einschlag (?)

2 Spalten

34-41 Zeilen

Verse fortlaufend

Reimpunkte (analog zur Vorauer Hs.!) 

Rubriziert

Bl. 1-23ra = Prosakaiserchronik

Ab Bl. 23rb (von derselben Hand)

Kaiserchronik A 

Ąānormaleró A-Prolog

ĄABER: neue Prologüberschrift
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Aus 3 mach 1?
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Nach dem Ende der Prosakaiserchronik 

wird das Schwabenspiegel-Landrecht

angekündigt.

Es folgt aber tatsächlich die 

Kaiserchronik, die ihrerseits Bl. 2vb in der 

Prosakaiserchronik als Quelle und 

Referenzobjekt aufgerufen wird:

Ende der

Prosakaiserchronik

Beginn der

Kaiserchronik


